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Think for yourself.
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Wir heilen Angststörungen, Panikattacken, Phobien durch kognitive Verhaltenstherapie zu 100 % online.

Kognitive Verhaltenstherapie ist "online die beste Psychotherapie für die Krise" (Zeitschrift Psychotherapie 2020).

Freie Plätze für kognitive Verhaltenstherapie online bei psychotherapie.com und psychotherapie.limited.
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		Kognitive Angstambulanz für Mutige als "intelligente Alternative"

		
		Angstambulanz für kognitive Verhaltenstherapie bei Angststörungen und Phobien

		"Seit der Kindheit hatte ich Angst vor Menschen." So 
		beginnt der typische Bericht eines Klienten mit Sozialangst. "Man 
		sagte mir, ich sei anders als andere. Und das liess man mich spüren. Im 
		Elternhaus wurde ich nicht verstanden, in der Schule gemobbt, im Studium 
		ignoriert und im Beruf ausgebeutet. Obwohl ich mir immer wieder sagte, 
		dass ich mich nicht ausnutzen lassen muss, zog ich stets den Kürzeren. Ich 
		wurde übergangen, benutzt und missbraucht. Weil ich merkte, dass ich es 
		allein nicht schaffe, suchte ich Hilfe durch Psychotherapeuten und Ärzte. 
		Doch das machte alles noch schlimmer. Es war ein Teufelskreis der Selbstzerstörung. 
		Nach jahrelangem Abfüllen mit Tabletten und vielen Irrwegen war ich so verzweifelt, 
		dass ich daran dachte, mich umzubringen. Dann fand ich zu ABARIS. Die neun 
		Stunden der intensiven Arbeit mit Ihnen haben mein Leben verändert. Jetzt 
		entscheiden nicht mehr andere über mein Leben, sondern ich entscheide über 
		mich. Und ich genieße den Wind der Freiheit, der mit mir weht."

		Kognitive Verhaltenstherapie 
		behebt Denkfehler bei Angstzuständen und Phobien

		Die Furcht vor prüfender Betrachtung und der Bewertung durch andere Menschen, 
		von der der Klient berichtet, die als soziale Phobie, soziale Angststörung 
		oder Sozialangst bezeichnet wird, ist eine der häufigsten Angststörungen 
		unserer Zeit. Die krankhaft übersteigerte Selbstbeobachtung wie beim Hypochonder 
		und das unentwegte selbstbezogene Grübeln über das Verhalten und die vermuteten 
		Gedanken anderer Menschen beanspruchen bei einer ausgeprägten 
		Sozialphobie schliesslich die gesamte Aufmerksamkeit, geistige Energie und 
		Lebenszeit der Sozialphobiker. Durch ihr selbstschädigendes 
		Bemühen, es allen recht zu machen, werden Menschen mit Sozialphobie regelmässig 
		ausgenutzt. Gefangen im Teufelskreis ihrer phobischen Denkfehler sowie der 
		ärztlichen und psychotherapeutischen Fehlbehandlung, erschöpfen die Sozialphobiker 
		hierdurch oft und werden arbeits- und handlungsunfähig.

		Rund 30 Prozent aller Menschen leiden inzwischen mindestens einmal im 
		Leben unter einer Angststörung als Stressfolgeerkrankung. Und in Umbruchzeiten 
		wie diesen, in denen die gesellschaftliche Unsicherheit, die sozialen Konflikte 
		und der politische, wirtschaftliche sowie interaktionale Stress zunehmen, 
		wächst auch die Auftrittshäufigkeit der Angsterkrankungen, oft verknüpft 
		mit einer Panikstörung oder Depression als Begleiterkrankung.

		Doch es gibt Heilung: Angststörungen, Panikstörungen sowie spezifische 
		und soziale Phobien sind durch kognitive Verhaltenstherapie heilbar, zwar 
		mit der Mühe eigenen Denkens und der Anstrengung des Umlernens, aber völlig 
		ohne Medikamente, rasch und mit dauerhaftem Erfolg. Das ist eine Tatsache — 
		und unsere tägliche Dienstleistung als kognitive Psychotherapeuten bzw. 
		kognitive Verhaltenstherapeuten.

		Kognitive Verhaltenstherapie 
		führt das Denken zum angstfreien Handeln

		
		Dieses Psychotherapie-Coaching, das über die ABARIS Angstambulanz℠ 
		ausschliesslich kognitive Verhaltenstherapeuten als Psychotherapeuten 
		mit staatlicher Approbation und Zulassung zur Behandlung in eigener Psychotherapie-Praxis 
		erbringen, benötigt keinerlei psychotherapeutische Taschenspielertricks 
		wie EMDR, Techniken zur Manipulation wie Hypnose oder den brutalen Schock 
		der Reizkonfrontation in der klassischen Verhaltenstherapie. Unser kognitives 
		Coaching beinhaltet nichts, was auf dem zeitgenössischen Psychotherapie-Basar 
		in Mode ist oder marktschreierisch als "Powertherapie" beworben 
		wird. Das ist oft unnützer, zuweilen sogar gefährlicher Unfug. 
		In Verbindung mit der wissenschaftlich begründeten Psychologie lehren 
		unsere Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten schlicht den klaren Blick 
		auf die Wirklichkeit und die Kunst vom vernünftigen Denken (Kognition). 
		Und dies ausnahmslos in der Muttersprache [1] 
		unserer Klienten

		Das kognitive ABARIS-Anti-Angst-Coaching℠ steht allen offen, die 
		willens sind, ihren Verstand zu gebrauchen, und die fähig sind, mit unserer 
		Hilfe das vernünftige Denken zu lernen. Das ist unsere Arbeitsvoraussetzung. 
		Denn "mit einem Menschen zu argumentieren, der auf den Gebrauch 
		und die Autorität der Vernunft verzichtet hat und dessen Philosophie darin 
		besteht, die Menschheit zu verachten, ist wie die Verabreichung von Medizin 
		an die Toten", [2]  
		schrieb Thomas Paine, einer der geistigen Gründungsväter der USA.

		Die überragende Wirksamkeit bei unserem kognitiven ABARIS-Anti-Angst-Coaching℠ 
		beruht darauf, dass unsere Psychotherapeuten wie zu Zeiten von Epikur und 
		Sokrates vernünftige Gespräche führen, in denen sie ihre Klienten mit Respekt 
		und Empathie zur Erkenntnis der Wahrheit befähigen und ihnen all das fundierte 
		Wissen vermitteln, über das insbesondere die kognitive Psychologie und die 
		kognitive Verhaltenstherapie verfügen, welches erforderlich ist, um alle 
		Angststörungen, die Panikstörung sowie die Phobien zu verstehen
		und im nachfolgenden Handeln völlig eigenständig 
		beseitigen zu können. Die kognitive Verhaltenstherapie als nachweislich 
		wirksamste Psychotherapie-Schule und das daraus abgeleitete kognitive ABARIS-Anti-Angst-Coaching℠ 
		führen phobisches Denken über das Erkennen und Verstehen seiner Denkfehler 
		zum angstfreien Erleben und Verhalten.

		ABARIS
		Angstambulanz SM 
		beseitigt Angststörungen, Panik und Phobien in 10 Stunden

		Zehn Stunden individuelle Unterweisung durch kognitive Verhaltenstherapie 
		oder ein entsprechendes kognitives Coaching genügen nachweislich, um sich 
		von Angst- und Panikstörungen sowie Phobien befreien zu lernen. "Wenn 
		der Mensch lernt, seine naturgegebene Befähigung zum bewussten und eigenständigen 
		Denken in gesunder und zweckmäßiger Weise zu nutzen, vermag er nicht nur, 
		seine natürliche Angst zu bändigen, sondern dann vermag er sogar, die sanfte 
		Führung zu genießen, die der naturgegebene Zweck der Angst ist." [3]

		Mit diesen Worten beschreibt , der als Diplom-Psychologe, 
		Psychotherapeut und kognitiver Verhaltenstherapeut in Stuttgart 1992 die 
		ABARIS Angstambulanz℠ gründete, die 
		psychotherapeutische Verwandlung der im Gefängnis ihrer Angst gefangenen 
		Phobiker in freie und selbstbestimmte Menschen.

		Nicht am Psychotherapeuten, 
		sondern "am Mut hängt der Erfolg"

		Natürlich erfordert dieser Weg in die Freiheit entschlossene Arbeit an 
		sich selbst. "Was nutzt es einem Menschen, der denken kann, jedoch 
		nicht wagt, es zu tun? Man muss den Mut haben, dorthin zu gehen, wohin der 
		Verstand führt, ganz gleich, wie erschreckend die Schlussfolgerung sein 
		mag, wie erschütternd, wie sehr es einen selbst verletzt oder eine bestimmte 
		Gruppe, ganz gleich, wie unmodisch oder wie widerwärtig es auf den ersten 
		Blick erscheinen mag. Das mag Mut erfordern, 
		gegen die ganze Welt standzuhalten. Groß ist derjenige, der diesen Mut hat, 
		denn er hat tatsächlich Willenskraft." [4]
		

		Diese Willenskraft und den Mut haben Klienten für die Befreiung von ihrer 
		krankhaften Angst bei uns mitzubringen. Denn "am Mute hängt der 
		Erfolg" [5], wie es 
		bei Theodor Fontane heisst. Der Nobelpreisträger, Mathematiker, Philosoph 
		und Logiker Bertrand Russell schildert, wie der Mangel an Willenskraft und 
		Mut, die Mühe des eigenen Denkens auf sich zu nehmen, letztlich eine Befreiung 
		von der Angst blockiert: "Wir alle haben eine Tendenz zu denken, 
		dass die Welt unseren Vorurteilen entsprechen muss. Die gegenteilige Herangehensweise 
		beinhaltet eine gewisse Anstrengung des Denkens, und die meisten Menschen 
		würden eher sterben als denken. Und in der 
		Tat: Sie tun es." [6]

		
		Neben Mut braucht Therapieerfolg 
		in Psychotherapie Eigenverantwortung

		Für die angestrebte Angstfreiheit jenseits der selbst erbauten Mauern 
		im Gefängnis der Angst gilt: "Freiheit bedeutet Verantwortung. Deshalb 
		fürchten die meisten Menschen sie." [7]  
		Diese Verantwortung kann nicht an uns abgetreten werden. Aber allen, die 
		willens, fähig und mutig sind, die Verantwortung für sich zu übernehmen, 
		können wir mit unserem individuellen ABARIS-Anti-Angst-Coaching℠ im 
		Umfang von insgesamt zehn Stunden an nur zwei Tagen verlässlich helfen, 
		ihr phobisches Denken selbst effizient zu verändern und dauerhaft zu heilen.

		
		
		Der britische Sänger Robbie Williams berichtete in der grössten britischen 
		Tageszeitung "The Sun" [8]  
		über seine schwere Agoraphobie (Platzangst; Furcht, das Haus zu verlassen; 
		Angst vor öffentlichen Plätzen) und seine Depression, die ihn mehrere Jahre 
		gefangen hielten: "Ich war von 2006 bis 2009 agoraphobisch. In diesen 
		Jahren trug ich nur einen Kaschmir-Kaftan, aß Kettle Chips, ließ mir einen 
		Bart wachsen und blieb daheim. Ich erinnere mich, dass sie mir 15 Millionen 
		Pfund für die Übernahme von Simon Cowell für American Idol und einen großen 
		Auftritt in den USA angeboten haben, aber ich habe es abgelehnt, weil ich 
		das Sofa zu der Zeit nicht verließ. Ich konnte es einfach nicht."

		
		Robbie Williams fand aus seiner Angststörung erst heraus, als er das 
		Lied "Human" der US-amerikanischen Rockband "The Killers" 
		im Radio hörte. Bei dem Text "Und manchmal werde ich nervös 
		| Wenn ich eine offene Tür sehe" [9]  
		hatte er jenen Moment der Erleuchtung ["lightbulb moment"] 
		und des Mutes, der ihn nach den Jahren im Gefängnis seiner Angst motivierte, 
		die Verantwortung für sich zu übernehmen – und mit Hilfe der Psychotherapie 
		wieder ins Leben führte. Aber "es war kein einfacher Prozess – 
		es war, als hätte man einen Autounfall und würde dann wieder laufen lernen", 
		sagte Robbie Williams später. [10]

		Kognitive Verhaltenstherapie als 
		wirksamste Psychotherapie — Chance und Risiko

		Je länger ein Mensch im Gefängnis seiner Angst verharrt, umso tiefere 
		Wurzeln schlägt die Angst in ihm. Verurteilen Sie sich durch Mutlosigkeit 
		nicht selbst zu lebenslanger Haft unter der Tyrannei der Angst, weil Sie 
		den Fehler zu begehen gelernt haben, phobisch zu denken. Angststörungen, 
		Angstzustände und Panikstörungen als Folge einer Kette von Denkfehlern sind 
		umso leichter zu korrigieren, je früher die Korrektur und das Umlernen einsetzen. 
		Der Wind der Freiheit führt jene zum Lebensglück, die "das Glück 
		in der Freiheit, die Freiheit aber im Mut suchen". [11]  
		Haben Sie Mut, Ihren Verstand zu gebrauchen und ein angst-freies Denken 
		zu lernen!

		Die kognitive Verhaltenstherapie gilt heute unbestritten als die wirksamste 
		Methode zur Behandlung aller Angsterkrankungen, Phobien und der Panikstörung. 
		Es ist jedoch nicht gleichgültig, welchen Psychotherapeuten man sich anvertraut. 
		Ob auf der Praxis- oder Ambulanz-Beschilderung oder dem Behandlungsetikett, 
		der Überweisung oder der Kostenrechnung "kognitive Verhaltenstherapie" 
		geschrieben steht, ist ohne Bedeutung, weil kein Phobiker dies beurteilen 
		kann und niemand dies kontrolliert. Im profitorientierten Gesundheitssystem 
		ist das Risiko sehr hoch, durch ärztliche und psychotherapische Fehlbehandlungen 
		in einen "Teufelskreis der Selbstzerstörung" gestossen 
		zu werden, wie das Beispiel des eingangs zitierten Klienten mit der Sozialangst 
		zeigt, weil Ärzte und Psychotherapeuten zur Erhaltung ihrer Existenz der 
		fortgesetzten Krankheit und Abhängigkeit ihrer Opfer bedürfen.

		
		Die Befreiung von krankhafter Angst, vermeintlich unerklärlichen Angstzuständen, 
		unkontrollierbaren Angstanfällen und Panikattacken sowie den verbreiteten 
		sozialen Phobien ist deshalb am effizientesten und mit dem besten Therapieerfolg 
		nur ausserhalb des kranken Gesundheitssystems zu erreichen. Das belegt die 
		Statistik der ABARIS Angstambulanz℠ über die kognitive Verhaltenstherapie 
		bei allen Angststörungen seit 1992.

		Viele hilfesuchende Angstkranke, Phobiker und Paniker werden diese Feststellung 
		weit von sich weisen, weil sie, wie Bertrand Russell schrieb, an ihren bequemen "Vorurteilen", 
		ihren Illusionen festhalten und nur zu gern glauben, was sie sich von Ärzten 
		und Psychotherapeuten wünschen: ehrliche Hilfe mit einem für sie selbst 
		mühelosen Wunder der Heilung.

		Psychiater einer Universität:  "Ziel 
		muss die Umwandlung aller Gesunden in Kranke sein"

		
		
		Doch dieser Glaube an den guten Arzt, Psychiater oder Psychotherapeuten 
		ist ein verhängnisvoller Irrtum und nicht selten sogar tödlicher Denkfehler. 
		Das heutige System aus Medizin-Mafia und Räuberbande des Staates ist so 
		perfide angelegt, dass die meisten Menschen ihre krankmachende und lebensgefährdende 
		Behandlung im Krankheitswesen sogar als Gewinn empfinden: Unter dem Zwang des 
		Staates, das mafiöse System mit ihren stetig wachsenden Beiträgen für die 
		Krankenversicherung zu finanzieren, trachten sie geradezu danach, durch seine 
		Inanspruchnahme eine vermeintliche Rendite zu erhalten, ohne zu bemerken, wie 
		dadurch ihre Gesundheit verpfuscht und sie krank und kränker gemacht werden. 
		Denn Ärzte, Psychiater und Psychotherapeuten mit der hinter ihnen stehenden 
		Medizin- und Pharmaindustrie verdienen im heutigen "Gesundheitssystem" 
		nicht an der Herstellung von Gesundheit, sondern an der Pflege von Krankheiten.

		Das "Deutsche Ärzteblatt" veröffentlichte am 20.09.2002 das 
		seltene Geständnis von einem Psychiater, der an der Universität Witten-Herdecke 
		Psychiatrie lehrte und von 1980 bis 1996 die Westfälische Klinik für Psychiatrie 
		in Gütersloh ärztlich leitete. Dieser Facharzt für Psychiatrie und langjährige 
		Chefarzt erklärt die Profitmaximierung im Gesundheitssystem in unmissverständlicher 
		und geradezu brutaler Offenheit: "Der Wettbewerb zwingt zur Erschließung 
		neuer Märkte. Das Ziel muss die Umwandlung aller Gesunden in Kranke sein, 
		also in Menschen, die sich möglichst lebenslang [...] psychisch für 
		von Experten therapeutisch, rehabilitativ und präventiv manipulierungsbedürftig 
		halten, um 'gesund leben' zu können. Das gelingt im Bereich der körperlichen 
		Erkrankungen schon recht gut, im Bereich der psychischen Störungen aber 
		noch besser, zumal es keinen Mangel an Theorien gibt, nach denen fast alle 
		Menschen nicht gesund sind." [12]

		Wie erfolgreich die "tödliche Medizin und organisierte Kriminalität" [13]  
		hierbei ist, beschreibt Peter Gøtzsche, Facharzt für Innere Medizin und 
		Professor für Forschungsdesign und Forschungsanalyse der Universität Kopenhagen, 
		in seinen Büchern: "Wir haben dem medizinisch-industriellen Komplex 
		der Psychiatrie erlaubt, wie ein bösartiger Tumor zu wachsen und Metastasen 
		in alle Richtungen unserer Gesellschaft zu streuen. Und wir haben den psychiatrischen 
		Oligarchen gestattet zu medikalisieren, was normal ist – sogar bei 
		unseren Kindern und Vorschulkindern –, und Krankheiten, die früher 
		akut waren, in chronische zu verwandeln". [14]

		
		
		Psychopharmakologische Fussfessel: 
		Eingefangen vom Medizin-Kartell

		Viele Menschen mit einer Angststörung haben gleichzeitig eine Depression. 
		Die wahren Zahlen sind höher als die in der Presse genannten. Gegen Angstzustände 
		und Panikattacken verschreiben Ärzte Anxiolytika ("Angstlöser"), 
		Beruhigungsmittel und Schlaftabletten, die nachweislich nur weiter in die 
		Angsterkrankung hineintreiben und abhängig machen, anstatt eine kognitive 
		Verhaltenstherapie zu verordnen, die von krankhafter Angst und Panik befreit. 
		Gegen Depressionen verschreiben Ärzte Antidepressiva, die Suizide fördern, 
		anstatt eine kognitive Psychotherapie zu empfehlen, die aus dem depressiven 
		Denken herausführt. Bemerken die Opfer des Medizinkartells schliesslich, 
		dass Anxiolytika, Beruhigungsmittel und Antidepressiva weder die Angst und 
		Depression beseitigen noch psychische Probleme lösen, so stellen sie häufig 
		fest, wie schwer, schmerzhaft und langwierig es ist, aus dem pharmakologischen 
		Gefängnis zu entkommen: Dass nämlich selbst bei Antidepressiva "Entzugsreaktionen 
		recht häufig sind, dass sie von einigen Wochen bis zu mehreren Monaten oder 
		sogar länger dauern können und dass sie oft schwerwiegend sind". [15]

		
		
		Wer den Pillenverkäufern im Arztkittel vertraut, riskiert sein Leben, 
		haben Michael Pascal Hengartner von der Fachgruppe Klinische Psychologie 
		und Gesundheitspsychologie der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
		(ZHAW) mit Sitz in Winterthur, Wädenswil und Zürich und Martin Plöderl von 
		der Abteilung für Suizidprävention der Christian Doppler Klinik in Salzburg 
		nachgewiesen. Sie schrieben unmissverständlich: In einer "Neuanalyse 
		der FDA-Beurteilungen zur Medikamentensicherheit fanden wir Beweise dafür, 
		dass die Häufigkeit von (versuchtem) Selbstmord bei Antidepressiva im Vergleich 
		zum Placebo etwa 2,5 Mal höher war". [16]

		Menschen mit einer Depression, die am Leben verzweifeln, erhalten also Pillen, 
		die 2,5 Mal häufiger das herbeiführen, was sie zu verhindern behaupten. Doch wer 
		hat Interesse an einem Antidepressivum, das den Suizidversuch fördert? Welche 
		Gesundheitspolitiker, Beamte und Ärzte lassen solche schädlichen "Antidepressiva" 
		als Arzneimittel zu und behindern gleichzeitig die Anwendung wirksamer kognitiver 
		Psychotherapie bei Depressionen? Warum ist das so?

		Kognitive Therapie der 
		Depression schädigt Ärzte-Einkommen und Pharmaindustrie

		Zehn Stunden kognitive Verhaltenstherapie bei tüchtigen Psychotherapeuten 
		können eine Depression oder Angststörung dauerhaft beseitigen, von der ein Psychiater, 
		ein Hausarzt oder eine Hausärztin sich viele Jahre und Jahrzehnte zu ernähren vermag.

		Diesen lebensgefährlichen Zielkonflikt zwischen Arzt und Patient offenbarte 
		der Vorstand des Hausärzteverbandes Nordrhein und Arzt für Allgemeinmedizin	
		Jens Wasserberg in einem Interview des "Ärztenachrichtendienstes" 
		mit dem Geständnis: "Wir müssen eine Menge gesunder Menschen behandeln, um 
		finanziell klarzukommen." [17]  
		Die Folgen schilderte Peter Gøtzsche einem Interview, das die "Süddeutsche Zeitung" 
		mit dem dänischen Facharzt führte: "Ich gehe davon aus, dass wir 
		uns 95 Prozent des Geldes sparen können, das wir für Arzneien ausgeben, 
		ohne dass Patienten Schaden nehmen. Tatsächlich würden mehr Menschen ein 
		längeres und glücklicheres Leben führen können." [18]  95 Prozent!

		
		
		
		Der Umsatz auf dem deutschen Pharmamarkt belief sich 2019 auf rund 46,4 Milliarden Euro. 
		Nach dem Forschungsanalytiker Peter Gøtzsche von der Universität Kopenhagen wären somit 
		allein in Deutschland 44 Milliarden Euro an Arzneimittelkosten jährlich einzusparen 
		— "95 Prozent" im Tausch gegen ein "längeres und 
		glücklicheres Leben". Über die unnötigen Kosten für krankmachende 
		Arzneimittel hinaus wäre hierbei zudem ein Mehrfaches an Geld einzusparen, das Ärzte 
		ohne Unrechtsbewusstsein durch unnötige und krankmachende ambulante und stationäre 
		"Behandlungen" an einer "Menge gesunder Menschen" ergaunern, 
		wie der Hausarzt und Ärztefunktionär Jens Wasserberg erklärte.

		Depressionen in Zürich: "Schweizer, Du sollst Angst haben"

		Eine mutige Ingenieurin aus Zürich, "die das Zeitgeschehen observiert", 
		hat im bekanntesten Schweizer Finanzmedium, das in Zürich herausgegeben 
		wird, "die eigentlichen Ursachen für die epidemiehafte Verbreitung 
		von Depressionen in der Schweiz [...] auf sozioökonomische Art und Weise" [19]  
		analysiert und das von einer "Räuberbande" (Augustinus von Hippo) 
		aus Politik und Psychiatrie verfolgte strategische Ziel enthüllt, die ängstliche 
		und vermeidende Persönlichkeit zum charakteristischen Typus des neuen 
		Eidgenossen zu machen:

		"Schweizer, Du sollst Angst haben. Denn Angst macht Dich zahm, 
		gefügig und duckmäuserisch." [20]

		
		Keine fünf Monate später konnte das Medium vom Finanzplatz Zürich bereits über den erfolgreichen 
		Vollzug dieser politischen Strategie in der Schweiz berichten, Angst und Panik zu erzeugen — 
		mit der Corona-Pandemie als extremste Eskalation einer "Hysterie": "Erstmals seit 80 
		Jahren dient heftige staatliche Propaganda in allen Mediengefässen dazu, das Volk zu 
		Schafen und Hammeln zu machen." [21]

		Wie man nicht nur die Eidgenossen, sondern auch die Österreicher in willfährige 
		Schafe und Hammel verwandelt, indem man ihnen durch Angst und Panik das selbständige 
		Denken austreibt, schilderte der ehemalige österreichische Innenminister Herbert Kickl 
		(FPÖ) im Parlament in Wien.

		Ex-Innenminister Herbert Kickl: 
		"Angst ist das Betriebssystem der neuen Normalität"

		
		Seinen Nachfolgern im Amt warf Kickl vor, die Corona-Pandemie zu missbrauchen, 
		um eine "neue Normalität" der Tyrannei der Angst zu errichten. 
		"Sie haben die Bevölkerung in Angst und Schrecken versetzt. [...] 
		Sie haben eine Urangst der Menschen benutzt. [...] Bei all dem sind 
		Sie von einer Vielzahl von Medien unterstützt worden [...], die sich in 
		diese Angstmaschinerie [...] eingehängt haben [...], die Sie in 
		Ihren Privatzirkeln bearbeitet und gleichgeschaltet oder mit einem Paket gekauft 
		haben. Das Schlimmste ist, dass genau diese Käuflichkeit von dem einen oder anderen 
		Medium dann auch noch als ein angeblicher Ausdruck des Verantwortungsbewusstseins 
		verklärt wird. So sieht es dann aus, man lässt sich kaufen und sagt: Wenn ich auf Kritik 
		an der Bundesregierung verzichte, agiere ich besonders verantwortungsbewusst und stelle 
		mich in den Dienst des nationalen Schulterschlusses. [...] Diese neue Normalität 
		hat als Hardware eine schwarze Machtbürokratie [...] und als Software den Faktor 
		Angst. Das ist das Betriebssystem der neuen Normalität in Österreich im Jahr 2020." [22] 

		
		So wird der Lebenspuls der Gesellschaft mit dem Corona-Wahnsinn unter der Herrschaft 
		der Angst wirtschaftlich stranguliert und Massenarbeitslosigkeit, vielfacher Konkurs und 
		finanzieller Ruin erzeugt. Und damit auf dem Weg zur Zwangsimpfung und dem nachfolgenden 
		Schlachthof das Schafsvolk nicht entweicht, muss "ein hoher Angstpegel für 
		Herdendisziplin sorgen", beobachtete "Der 
		Standard" [23]  in Wien.

		Corona-Wahnsinn und COVID-19-Panik als 
		extreme Form der Hysterie

		Depressionen und vermehrte Suizide sind hierbei die logische und wissenschaftlich bekannte 
		komorbide Folgestörung von Angst und Panik, von Furcht und Schrecken, die zusammen mit 
		dem Corona-Wahnsinn und der Wirtschaftskrise im politischen Kampf gegen Freiheit und 
		Bürgerrechte erzeugt werden.

		Andererseits bedarf es für den ersten Schritt zur Heilung dieser induzierten Ängste und 
		Depressionen weder Psychiater noch Psychotherapeuten. Jeder kann die phobische Infektion, das 
		induzierte Irresein, die geistige Vergiftung und die politische Hysterie, die durch die 
		"heftige staatliche Propaganda in allen Mediengefässen" [24]  
		verursacht werden, bei sich und seinen Kindern sofort selbst beenden: Einfach abschalten. 
		Bewusst und konsequent.

		Auch für den zweiten Schritt zur Heilung dieser Angststörungen und Depressionen, 
		der eigenen Entscheidung zur Beendigung des staatlich betreuten Denkens bei sich selbst, 
		bedarf es keiner Psychiater und Psychotherapeuten: Einfach den eigenen Verstand einschalten 
		und den Mut aufbringen, selbst zu denken. Bewusst und konsequent.

		
		Für Menschen, die sich von der medialen Giftspritze der Panikmacher und ihrer Massenverblödung 
		nicht lösen wollen, die dem induzierten Corona-Wahnsinn verfallen sind und in Panik gedankenlos 
		nach der Zwangsimpfung schreien, ist die Psychotherapie von Angststörungen und Panikattacken so 
		wenig nützlich wie die Entzugsbehandlung beim Drogen-Junkie, der sich in der Pause zwischen den 
		Therapiesitzungen auf dem Klo seinen nächsten Schuss reinzieht.

		
		
		Die erfolgreiche Psychotherapie der Angststörung und die Überwindung der Angst setzen 
		die Bereitschaft und die Fähigkeit zur Eigenverantwortung und zum eigenen Denken voraus, 
		was in wunderbarer Klarheit Benjamin Franklin im Jahr 1755 im US-Repräsentantenhaus formulierte: 
		"Diejenigen, die die grundlegende Freiheit aufgeben wollen, um ein wenig vorübergehende 
		Sicherheit zu kaufen, verdienen weder Freiheit noch Sicherheit." [25]

		Psychotherapeuten können einem Dummkopf den Mangel an Intelligenz, einem Faulpelz den Mangel 
		an Fleiss und einem Feigling den Mangel an Mut nicht ersetzen. "Zu viele Menschen fürchten 
		die Freiheit, als dass diese Befürchtung nicht aufrichtig gemeint sein sollte" [26], 
		beobachtete Frédéric Bastiat. "Die glücklichen Sklaven sind die erbittertsten Feinde der 
		Freiheit" [27], stellte Marie von Ebner-Eschenbach fest.
	
		
		
		Erst	wenn die Fremdsteuerung ausgeschalten und das eigene Denken eingeschalten sind, können 
		unsere Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten im dritten Schritt effizient helfen, mit der 
		geistigen Entgiftung die kognitive Selbstbestimmung zu erlernen und mental zur dauerhaften Überwindung 
		des ängstlichen und phobischen Denkens zu ertüchtigen.

		Missbrauch von Psychiatrie und Psychotherapie 
		in der Diktatur der Angst

		
		
		Es ist deshalb töricht, wie die Analysen aus Wien und Zürich offenbaren, Befreiung 
		von Angst und Heilung von Angststörungen und Depressionen in demselben kranken System 
		zu suchen, dessen Existenz und Menschenbild auf der Herrschaft der Angst beruhen. Eine 
		Angstambulanz und eine Psychotherapie, die tatsächlich die Angst beseitigen und Angststörungen 
		heilen, sind unter der Herrschaft der Angst ein Antagonismus.

		"Die glücklichen Sklaven" unter der Herrschaft der Angst bekämpfen 
		höchstselbst jeden wohlmeinenden Versuch ihrer Aufklärung und Befreiung. Während das 
		Finanzmedium in Zürich die Corona-Pandemie als "Hysterie" demaskierte, 
		wurde 25 Kilometer weiter ein Schweizer Arzt von einer schwerbewaffneten Sondereinheit 
		der Polizei in seiner Arztpraxis "wegen seinen Kommentaren zum «Corona-Hoax» 
		verhaftet" und der Psychiatrie zugeführt. [28]  
		Einem Psychotherapeuten in Österreich "droht Berufsverbot wegen Kritik an 
		Corona-Maßnahmen", die er öffentlich als "völlig unverhältnismäßig" 
		und als einen "riesigen angstmachenden" Schwindel bezeichnete, dessen 
		Grundrechteeinschränkungen "totalitär und faschistoid" seien. [29] 

		Dabei ist genau dies für jeden Menschen, der seinen Verstand benutzt, durchaus selbst 
		erkennbar. Am 28.04.2020 berichtete "The Washington Times": "Das Coronavirus 
		ist der größte politische Schwindel der Geschichte." [30]  
		Aber "in Zeiten der Angst wird kritisches Denken zu einer Bedrohung für diejenigen, 
		die in Angst leben - und zwar für diejenigen, die sich die Angst zu Nutze machen." [31]  
		Und wieder werden Psychiatrie und Psychiater ebenso wie Psychotherapie und Psychotherapeuten 
		politisch zur Unterdrückung des freien Denkens und zur Disziplinierung Andersdenkender missbraucht.

		Unter einer solchen Gesundheitsdespotie, die alle Bürgerrechte suspendiert, ist von 
		Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Bern und Zürich ebenso wie in Berlin und 
		München oder Salzburg und Wien nur schwerlich wirkliche Hilfe zu erwarten: In der heutigen 
		westlichen Zivilisation besteht der beste Weg, sich selbst zu zerstören, darin, die Wahrheit 
		zu lehren und zu verteidigen. Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, die den Missbrauch 
		der Angst als Herrschaftsinstrument thematisieren und hierüber aufklären sowie die hieraus 
		entstehenden Angststörungen, Panikstörungen und Depressionen effizient heilen, laufen unter 
		der staatlichen Tyrannei der Angst folglich Gefahr, als Staatsfeinde behandelt zu werden und 
		ihre bürgerliche Existenz zu verlieren.

		Deshalb vermittelt die ABARIS Angstambulanz℠ in Cambridge, Massachusetts, kostenlos 
		(pro bono publico) sichere Kontakte zu Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, die nicht 
		als Handlanger des politischen Terrors und Gehilfen der medialen Verblödung, sondern mit ihrer 
		Profession diskret als echte menschliche Helfer wirken. Unsere Psychotherapeuten leben die 
		positive Kraft echter Wissenschaft, bewahren in ihrem Herzen die geistige Freiheit als höchstes 
		Gut und stehen für menschliche Redlichkeit ein. Klienten und Psychotherapeuten schützt 
		die ABARIS Angstambulanz℠ dabei durch Anonymität.

		Die realen Schwierigkeiten der wirksamen Psychotherapie der Angst in einer Gesellschaft 
		der Angst hat die ABARIS Angstambulanz℠ im Zusammenhang mit der Psychodiagnostik 
		der tyrannischen Gesellschaft ausführlich erläutert — zu finden in der obigen 
		Menüleiste unter ⇢ Psychodiagnostik 
		(Schritte zur Angst-Diagnostik).

		
		
		Notausgang aus einer irren 
		Welt der Psychiatrie und Psychotherapie

		Nach 12 Jahren im sozialrechtlich fehlregulierten Versorgungsbetrieb 
		der staatlichen und privaten Krankenversicherungen hat die ABARIS Angstambulanz℠ 
		in Stuttgart im Jahr 2004 dieses pervertierte und kranke Gesundheitssystem 
		verlassen, in dem "die Umwandlung aller Gesunden in Kranke" [32]  
		angestrebt wird und in dem die "Mediziner als Wissenschaftsgaukler" 
		ihre Patienten betrügen, für ihren Profit krank machen und mit "Verbrechen 
		gegen die Gesundheit" umbringen [33] , 
		wie Fachärzte am Ende ihres Berufslebens öffentlich eingestehen.

		Die ABARIS Angstambulanz℠ ist seit 28 Jahren allein den Therapiezielen 
		ihrer Coaching-Klienten verpflichtet. Denn die Psychotherapeuten, die die 
		ABARIS Angstambulanz℠ für die kognitive Verhaltenstherapie der Angststörungen 
		und Phobien als Coach vermittelt, wollen vor allem die Freude an ihrer Berufung 
		genießen, ihre Klienten zur Freiheit von der Angst und zum persönlichen 
		Glück zu führen. Die ABARIS Angstambulanz℠ versteht sich als Notausgang 
		aus der korrupten und kranken Welt einer irren Psychiatrie und verrückten 
		Psychotherapie, in der Ärzte und Psychotherapeuten im medizinisch-industriellen 
		Komplex der Psychiatrie gemeinsam mit der Politik prioritär ihr Bedürfnis 
		nach Macht und Profit befriedigen.

		ABARIS-Anti-Angst-Coaching SM 
		ist "intelligente Alternative zur Psychotherapie" und Psychiatrie

		Auch die menschenfreundlichsten und fähigsten Psychotherapeuten sind 
		im kranken Gesundheitssystem den brutalen Systemzwängen und extremen Abhängigkeiten 
		einer menschenfeindlichen Politik ausgesetzt. Wollen sie die kognitive Verhaltenstherapie 
		als das bei allen Angststörungen, Panikstörungen und Phobien wirksamste 
		Therapieverfahren tatsächlich anwenden, werden ihnen so viele Fesseln angelegt, 
		dass die Nachteile für Hilfesuchende überwiegen. Denn die Profiteure im 
		Gesundheits-un-wesen bekämpfen jeden Versuch, dem System umsatzstarke 
		Patienten zu entziehen, deren sämtliche Angsterkrankungen und Phobien grundsätzlich 
		in zehn Stunden durch kognitive Verhaltenstherapie heilbar sind – 
		sogar eine langjährig "chronifizierte" generalisierte Angststörung 
		mit Panikstörung.

		
		
		Ein Psychotherapeut, der sein Wissen und seine Praxis-Erfahrung aus der 
		kognitiven Verhaltenstherapie der Angststörungen, Panikstörungen und Phobien 
		hingegen als Coach vermittelt, ist beim ABARIS-Anti-Angst-Coaching℠ 
		völlig frei, mit seinen Klienten den für sie besten Weg zur Angstfreiheit 
		zu gehen. Das gilt grundsätzlich auch für eine Depression und depressive 
		Störung.

		Unser Coaching benötigt nur zwei Termine und zehn Stunden bis zum Therapieerfolg 
		in der humanistischen Tradition der besten Hilfe zur Selbsthilfe: Der Befähigung 
		der Klienten, ihre Angststörungen, ihre Panikstörung oder Phobien durch 
		die erlernte kognitive Verhaltenstherapie eigenständig zu überwinden.

		"Coaching ist damit die intelligente Alternative zur Psychotherapie", [34] 
		erklärte Psychotherapeut  in einem Interview der "Berliner 
		Morgenpost" am 06.08.2005. Zudem besteht mit dem ABARIS-Anti-Angst-Coaching℠ 
		bei allen Angststörungen und Phobien der signifikante Vorteil, so Psychotherapeut 
		, dass "trotz aller Probleme, die ein Hilfesuchender haben 
		kann, [das] Coaching nicht mit dem Stigma der psychischen Krankheit 
		behaftet" ist. [35]

		Die Wahrheit über Psychotherapie 
		und Psychotherapeuten

		
		Die signifikanten Unterschiede zwischen einer unter der Bezeichnung "kognitive 
		Verhaltenstherapie" als Mogelpackung im Gesundheitssystem systemisch 
		deformierten Psychotherapie und dem von diesen systemischen Zwängen absolut 
		freien ABARIS-Anti-Angst-Coaching℠, das Psychotherapeut  
		auf der Grundlage der kognitiven Verhaltenstherapie in Stuttgart entwickelt 
		hat, erläutern wir ausführlich auf den folgenden Seiten.

		Wollen Sie mehr über die Befreiung von der krankhaften Angst einer Angststörung, 
		Phobie oder Panikstörung erfahren und unseren auf Angsterkrankungen und 
		Angstzustände spezialisierten Weg zur Selbsthilfe und eigenständigen Heilung 
		kennen lernen, so lesen Sie zuerst die Information unserer Angstambulanz 
		über Angststörungen und die Erfolge durch die kognitive Verhaltenstherapie 
		bei der Angstbehandlung in der obigen Menüleiste
		⇢ Angstambulanz
		⇢ 10 Fakten zur ABARIS 
		Angstambulanz℠.
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		Raus aus dem Gefängnis 
		der Angst !

		"Ich genieße den Wind der Freiheit, der mit mir weht"

		Dies schrieb ein Klient, nachdem er in neun Stunden ABARIS-Anti-Angst-Coaching℠ 
		zur Selbsthilfe durch kognitive Verhaltenstherapie befähigt wurde. 

		Erleben Sie selbst, wie Angststörungen, Panik und Phobien in nur zehn 
		Stunden durch das Coaching mit unseren Psychotherapeuten und Verhaltenstherapeuten 
		überwunden werden können.

		Erfahren Sie hier über die ABARIS Angstambulanz℠ und die kognitive 
		Verhaltenstherapie, die im ABARIS-Anti-Angst-Coaching℠ gelehrt wird, 
		die wichtigsten

			
				⇢ 

					
				
				
				Zehn Fakten über Angst 
und die Angsttherapie 
				der 
ABARIS Angstambulanz℠

				


		Sie können hier lernen: Krankhafte Angst und Furcht, Panikattacken und 
		Phobien sind tatsächlich rasch und dauerhaft absolut ohne Medikamente 
		heilbar, indem durch kognitive Verhaltenstherapie das falsche und kranke 
		Denken (Kognition) sowie die fehlerhaft erlernten Körperreaktionen 
		verändert werden.

		Heraus aus dem Gefängnis der Angst, Furcht und Panik geht es hier mit 
		der

			
				⇢ 

					
				
				
				Coaching–Bewerbung 
bei den
				
Psychotherapeuten der
				
ABARIS Angstambulanz℠

				


		für das ABARIS-Anti-Angst-Coaching℠ 
		durch die bei Angststörungen und Phobien bestens bewährte kognitive 
		Verhaltenstherapie — bisher u.a. in 

Augsburg DE, Baar CH, Basel CH, Berlin DE, Bern CH, Bielefeld DE, Bonn DE, Bolzano 
IT, Boston MA US, Bratislava SK, Bremen DE, Budapest HU, Burlington VT US, Cambridge 
GB, Cambridge MA US, Chemnitz DE, Chur CH, Como IT, Compaccio IT, Dresden DE, Düsseldorf 
DE, Feldkirch AT, Frankfurt a.M. DE, Freiburg DE, Göttingen DE, Graz AT, Hamburg 
DE, Hannover DE, Heidelberg DE, Innsbruck AT, Kaliningrad RU, Karlsruhe DE, Kempten 
DE, Klagenfurt AT, Köln DE, Konstanz DE, Leipzig DE, Lindau (Bodensee) DE, 
London UK, Lugano CH, Luzern CH, Magdeburg DE, Mainz DE, Mannheim DE, Marburg DE, 
Merano IT, Montreal CA, München DE, Münster DE, New York NY US, Nürnberg 
DE, Oxford GB, Pfäffikon SZ CH, Potsdam DE, Prag CZ, Rapperswil-Jona CH, Regensburg DE, 
Salzburg AT, Schwerin DE, Schwyz CH, Stuttgart DE, St. Gallen CH, Tübingen DE, Ulm DE, 
Weimar DE, Wien AT, Winterthur CH, Würzburg DE, Zug CH, Zürich CH, Zwickau DE

.

	





	


	
		
		ICD-10—Klassifikation der Störungen zur

		
		
		Psychotherapie und Psychodiagnostik von Angst, Panik, Phobie, Burnout und 
		Zwangsstörungen

		World Health Organization (WHO): "International 
		Statistical Classification of Diseases and Related Health Problems". 
		10th Revision. ICD-10. Volume 1: Tabular List. 
		Genf: WHO Press, 2016 [Auszug*]:

		

	F40  	
		
		Phobische Störungen
	 	F40.0 	
		
		Agoraphobie (Platzangst, Angst vor dem Verlassen des Hauses, Angst vor weiten 
		Reisen und Autofahren, Angst vor Freiheit)
	 	 	 	F40.00 	
		
		Agoraphobie ohne Panikstörung
	 	 	 	F40.01 	
		
		Agoraphobie mit Panikstörung (Angstattacken, Panikattacken)
	 	F40.1 	
		
		Soziale Phobien (Sozialangst, Sozialphobie, soziale Angststörung, Kontaktangst, Redeangst, 
		Erröten, Xenophobie)
	 	F40.2 	
		
		Spezifische Phobien (isolierte Ängste wie Arachnophobie, Coronavirus-Phobie, Spinnenphobie oder 
		Spinnenangst, Akrophobie oder Höhenangst, Flugangst)
	F41  	
		
		andere Angststörungen
	 	F41.0	
		
		Panikstörung (Coronavirus-Panik, Panikanfälle, Panikattacken, Panikzustände)
	 	F41.1	
		
		Generalisierte Angststörung
	 	F41.2 	
		
		Angst und depressive Störung (gemischt) 
	F42  	
		
		Zwangsstörungen
	 	F42.0 	
		
		Zwangsgedanken oder Grübelzwang
	 	F42.1 	
		
		Vorwiegend Zwangshandlungen (Zwangsrituale)
	 	F42.2 	
		
		Zwangsgedanken und -handlungen (gemischt)
	F43  	
		
		Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen
	 	F43.0 	
		
		Akute Belastungsreaktion
	 	F43.1 	
		
		Posttraumatische Belastungsstörung
	 	F43.2 	
		
		Anpassungsstörungen (Arbeitslosigkeit, Freiheitsverlust, Kulturschock, Trauerreaktion)
	F45  	
		
		Somatoforme Störungen
	 	F45.0 	
		
		Somatisierungsstörung
	 	F45.1 	
		
		Undifferenzierte Somatisierungsstörung
	 	F45.2 	
		
		Hypochondrische Störung (Coronavirus-Angst, Hypochondrie, Krankheitsangst)
	F60  	
		
		Spezifische Persönlichkeitsstörungen
	 	F60.6 	
		
		Ängstliche (vermeidende) Persönlichkeitsstörung (Besorgtheit, Unsicherheit, 
		Gefühl von Minderwertigkeit)
	Z73  	
		
		Probleme bei der Lebensbewältigung (Ausgebranntsein, Burnout, Erschöpfung)




		
		* Die obige Auswahl zur Psychodiagnostik aus 
		ICD-10 listet die Störungen und Gesundheitsprobleme, für die die
		
		Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten der ABARIS Angstambulanz℠ 
		in ihrem Klinik-Alltag bzw. in ihrer Psychotherapiepraxis als Verhaltenstherapeutinnen 
		und Verhaltenstherapeuten grundsätzlich kognitive Psychotherapie und kognitive 
		Verhaltenstherapie durchführen und hier über uns ihre spezielle Beratung 
		und Hilfe in Form von Coaching anbieten — weltweit.

ABARIS-Anti-Angst-Coaching℠ 
		und kognitive Verhaltenstherapie bei Angststörungen, Panikstörung sowie isolierten 
		und sozialen Phobien mit Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen der 
		ABARIS Angstambulanz℠ bisher u.a. in 
		

Augsburg DE, Baar CH, Basel CH, Berlin DE, Bern CH, Bielefeld DE, Bonn DE, Bolzano 
IT, Boston MA US, Bratislava SK, Bremen DE, Budapest HU, Burlington VT US, Cambridge 
GB, Cambridge MA US, Chemnitz DE, Chur CH, Como IT, Compaccio IT, Dresden DE, Düsseldorf 
DE, Feldkirch AT, Frankfurt a.M. DE, Freiburg DE, Göttingen DE, Graz AT, Hamburg 
DE, Hannover DE, Heidelberg DE, Innsbruck AT, Kaliningrad RU, Karlsruhe DE, Kempten 
DE, Klagenfurt AT, Köln DE, Konstanz DE, Leipzig DE, Lindau (Bodensee) DE, 
London UK, Lugano CH, Luzern CH, Magdeburg DE, Mainz DE, Mannheim DE, Marburg DE, 
Merano IT, Montreal CA, München DE, Münster DE, New York NY US, Nürnberg 
DE, Oxford GB, Pfäffikon SZ CH, Potsdam DE, Prag CZ, Rapperswil-Jona CH, Regensburg DE, 
Salzburg AT, Schwerin DE, Schwyz CH, Stuttgart DE, St. Gallen CH, Tübingen DE, Ulm DE, 
Weimar DE, Wien AT, Winterthur CH, Würzburg DE, Zug CH, Zürich CH, Zwickau DE

.
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